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Eine MWlWwm ElMklbMlg FwnknM
Ser RusseovaN mlt Z5Z gegen ißz Stimmen ln der französischen «ammer angenommen

Paris , 27. Febr . In der Donnerstag -Nachmittagsitzung der
Hammer, die sich mit der Frage der Ratifizierung des franzöfisch-
owjetrussischen Paktes befaßte , ereignete sich ein lärmender
Zwischenfall, der den stellvertretenden Kammerpräsidenten
>ur vorübergehenden Unterbrechung der Sitzung veranlaßt « .
Zunächst hatte der rechtsgerichtete Abgeordnete Amidieu du
Llos gegen die Ratifizierung gesprochen . Dann nahm der eben¬
falls rechtsgerichtete Abgeordnete Henriot das Wort . Er
wllte erneut den bekannten Fall Eberlein aus , indem er
Unterlagen dafür erbrachte , daß die Dritte Internationale sich
licht an die Bestimmungen des zwischen Frankreich und Sowjet-
cußland geschlossenen Änerkennungsvertrages gehalten hat , der
sie Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten beider
Länder bestimmt. Als Henriot im einzelnen angab , welche Sum-
nen der in Straßburg verhaftete Eberlein , der eine führende
Nolle in der Dritten Internationale spielt, au französische kom¬
munistische Zeitungen afw. verteilt hat , unterbrachen die Kom¬
munisten den Redner durch andauernden Lärm , in dem die
Worts Henriots untergingen.

Darauf nahm ein sozialistischer Abgeordneter das Wort , um
sie Haltung seiner Partei darzulegen Als aus der Rechten
fortwährend Protestrufe laut wurden , begab sich der sozialisti¬
sche Abgeordnete Brake aus die rechte Seite des Hauses und
setzte sich neben die Abgeordneten der äußersten Rechten, um sie
an den Zwischenrufen zu verhindern . Es entstand ein großes
Durcheinander . Verschiedene rechtsgerichtete Abgeordnete ver¬
suchten , Brake von der rechten Seite des Hauses zu entfernen,
während sich die Kammerdiener vergeblich bemühten , die Abge¬
ordneten aus ihre Plätze zurückzudringen. Mau sah erhobene
Fäuste und der Sitzungssaal war von ungeheurem Lärm erfüllt.
Die Sitzung wurde schließlich aufgehoben . Nack längerer Unter¬
brechung konnten die Beratungen wieder fortgesetzt werden.

Die raditalsozialistische Abg. Pierre Lot äußerte sich vor
allem über die Schlagkraft oer Roten Armee und
ihrer Luftstrettkräfte. Er stützte sich dabei aus einen ein¬
gehenden Bericht einer französischen Offiziersabordnung , die an
den letzten Luftmanövern m Sowjetrußland reilgenommen hat.
Keine Luftarmee der Welt , so sagte er, könne z . B . jo viel

Kriegsmaterial befördern wie die sowjetrussische . Sie habe bei
den letzten Manövern gezeigt, daß Kanonen , Tankwagen , Ma¬
schinengewehre und anderes Kriegsmaterial in ausreichendem
Umfange von Flugzeugen befördert werden könnten. Er glaube
an die Schlagkraft der Roten Armee, ebenso wie der französische
Eeueralstab daran glaube.

Die Kammer beschloß darauf , die Aussprache zu been-
d e » , obwohl noch etwa 20 Redner auf der Liste standen. Es
wurde zur Abstimmung über die Artikel des Ratifizierung -,
gejetzes geschritten, ohne daß die Regierung die Vertrauensfrage
gestellt hatte.

Im 18 Uhr wurde die Sitzung , die während der Abstimmung
unterbrochen war , wieder ausgenommen . Der Ministerprästdeni
erklärte daraus , daß ein Mißverständnis entstanden sei
Er habe eigentlich die Absicht gehabt , die Abstimmung über den
einzigen Artikel der Ratifizierungsvorschläge die Vertrau
ensfrage zu stellen . Die Kammer hat sich mit ZS3 gegen KU
Stimmen für die Ratifizierung des sranzösisch -sowjetrusiischer
Paktes ausgesprochen.

Ist » »
Lauter Mißverständnisse in der Kammer

Die Abstimmung in Ler Kammer scheint von lauter Mißver¬
ständnissen begleitet gewesen zu sein. Zunächst einmal hatte»
oiele Abgeordnete nicht verstanden , daß sie über di,
Ratifizierung abzustimmen hätten, sondern glaub¬
ten , daß ste über den Schluß der Aussprache abstimmen sollten
Außerdem hatte die Regierung es verabsäumt , die Vertrauens¬
frage zu stellen , die nachträglich trotz der Erklärung des Mini¬
ster "sidenten (die nur ein moralisches Gewicht hat ) auch nicht
nachgeholt werden konnte.

»

Ttudenienkuildgebullgin Paris verboten
Paris , 27. Febr . Die für Samstag oorgejeheue Kundgebung

rechtsstehender Studentenverbände im lateinischen Mertel ist
vom Ministerpräsidenten verboten werden.

«me» la Mm
MMmMldMS mmr EiMsllwi, tu jsvmilWn RaliomMa? - Im Land«

AM NsWgst» iS Paris mwmt
Berlin, 27. Februar. Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den Botschafter in Madrid, Grafen von
Welczeck , zum Botschafter in Paris ernannt.

Der neue deutsche Botschafter in Paris , Johannes Graf
v . Welczeck, wurde am 2 . September 1878 in Eleiwitz ge¬
boren und war bereits vor dem Kriege im außenpolitischen
Dienst, u . a . in Chile und Valparaiso tätig . Während des
Krieges stand er zunächst als Offizier an der Front und
war dann wieder im Auswärtigen Amt tätig . Nach einem
vorübergehenden Ausscheiden aus dem Reichsdienst wurde
er im Jähre 1923 Gesandter in Budapest und im November
1928 Botschafter in Madrid , wo er die Interessen des
Reiches vertrat.

Nrtsilmstrr'Emvssas beim Mm
Berlin , 27. Febr . Das Deutsche Reich hatte ebenso wie andere

kroßmächte bereits im Vorjahre seine bisherige Gesandt-
ichast für China in Peking zur Botschaft erhoben und
^e gleichzeitig nach Nanking verlegt . Demgemäß wurde auch
Üe chinesische Gesandtschaft in Berlin in eine
kotschaftumgewandelt. Als Nachfolger des im Januar
» I . auf einen anderen Posten versetzten Gesandten Liu hat Ser
Präsident der Nationalregierung der chinesischen Republik nun¬
mehr als ersten chinesischen Botschafter in Deutschland Seine Er¬
lellenz Tien -Fong CH eng nach Berlin entsandt . Der neu-
rrnannte Botschafter wurde am Donnerstag vom Führer und
Reichskanzler zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
nn „Hause des Reichspräsidenten " empfangen . 2m Ehrenhos des
Neichspräsidentenhauses erwies eine Ehrenwache des Heeres dem
votschafter die vorgeschriebenen militärischen Ehrenbezeugungen
»urch Präsentieren des Gewehrs und durch Trommelwirbel . An
»em Empfang nahm außer den Herren der Umgebung des Füh¬
rers und Reichskanzlers der Reichsminister des Auswärtigen,
Freiherr von Neurath , teil.

Botschafter Lheng richtete bei Ueberreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens an den Führer und Reichskanzler eine Rede in
seiner Landessprache, in der es u. a . heißt:

Ich bin stets ein großer Bewunderer des deutschen Geistes,
der das deutsche Volk in schwerem Ringen zum Sieg geführt har.
Die deutschen Errungenschaften auf politischem und wirtschaft¬
lichem , ferner auf kulturellem und technischem Gebiet , haben bei
mir größte Bewunderung gefunden . Ich betrachte es als eine
große Ehre , der erste Botschafter meines Landes in Deutschland
zu sein und hier in engere Beziehung mit deutschen Persönlich¬
keiten treten zu können. Die Beziehungen zwischen unseren bei¬
den Ländern sind stets die denkbar freundlichsten gewesen. Sie
haben in den letzten Jahren insbesondere auf wirtschaftlichem
und kulturellem Gebiet merkliche Vertiefung erfahren . In der
gegenseitigen Erhebung der Vertretungen zu Botschaften ist a - ü
ein sichtbarer Beweis dafür zu erblicken . Ich werde es mir stets
zur edelsten Pflicht machen , diese bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Staaten zu pflegen und zu fördern.

Der deutsche Reichskanzler antwortete mit einer An¬
sprache . in der es heißt : Die hohe Wertschätzung, die Sie für das
deutsche Volk und seine Errungenschaften aus den verschiedensten
Gebieten zum Ausdruck bringen , findet be, uns freudigen Wider¬
hall . Deutschland legt Wert darauf , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen , die seit langem zwischen unseren Ländern bestehen,
sorglich zu pflegen und zu vertiefen . Die Erhebung der beider¬
seitigen diplomatischen Vertretungen zu Botschaften ist ein Zei¬
chen guten Willens und ein Ausdruck der Freundschaft , die unsere
Völker verbindet.

Daß Sie als der erste Botschafter Chinas in Deutschland es
als ihre vornehmste Pflicht betrachten , die mannigfachen freund¬
schaftlichen Verbindungen zwischen unseren beiden Ländern zu
fördern und auszubauen , begrüße ich lebhaft und bitte Sie , ver¬
sichert zu sein, daß Sie hierbei stets meine und der Reichsregie-
ruug vollste Unterstützung finden werden.

*

Einige Zeit später empfing der Führer und Reichskanzler in
der üblichen Weise den neu ernannten Gesandten der
Vereinigten Staaten von Mexiko, Herrn Dr . Leoni-
des Andreu Almazan, um sein Beglaubigungsschreiben und
das Abberusungsschreiben seines Vorgängers , H-: . Leopolds Ortiz.
entgegenzunehmen . Die bei dieser Gelegenheit gehaltenen Reden
brachten die zwischen beiden Völkern von alters her bestehenden
großen Sympathien und die aufrichtige Freundschaft zum Aus¬
druck. die seit einem Jahrhundert zwischen Deutschland und
Mexiko herrscht, und die auch im Weltkrieg keine Trübung er¬
fahren hat.

Nach Abschluß der Empfänge begab sich der Führer in den
Ehrenhos des „Hauses des Reichspräsidenten " und schritt dort
die Front der Ehrenwache ab . Hierauf fuhr er im offenen Kraft¬
wagen durch die Wilhelmstraße in die Reichskanzlei zurück. Er
nmrde hierbei von der Menge , die sich als Zuschauer zahlreich
i« der Wilhelmstraße eingefunden hatte , begeistert begrüßt , wo¬
für der Führer freundlich dantte.

Tokio, 27. Febr . (Ostasiendienst des DNB .) In politischen
Kreisen der Hauptstadt bezeichnet man die Bildung einer
tarken . von Einflüssen jeder Art freien Regie¬
rung als wesentliche Voraussetzung für die Wiederherstellung
Ser normalen Lage.

Wie bereits amtlich gemeldet wurde , verlangen die von
jungen Offizieren geführten nationalen Akti¬
visten im Sinne der Schowa-Restauration ein entschlos¬
senes , unabhängiges Kabinett zur lleberwindung der
gegenwärtigen Krisenzeit und zur Sicherung der kaiser¬
lichen Staatsform. Es ist demnach wahrscheinlich, daß
bei der Regierungsbildung neue Persönlichkeiten austreten , die
Sem Programm der Aktivisten nahestehen.

Am Donnerstag fand eine stundenlange Sitzung des
Kriegsrates statt , an - er die Prinzen Asaka und Higaschi
sowie die Generäle Araki , Abe. Mazaki , Hayaschi , Terauchi,
Nischi und Aeda sowie der Kriegsminister Kawaschima teilnah-
men. Nach Schluß der Sitzung des Kriegsrates begab sich Ge¬
neral Ueda zum Chef des Eeneralstabes , Prinz Kanin , nach
Odawara bei Tokio. Au Sen Besprechungen nahm im Auftrag
Ser Kriegsmarine der frühere Flottenchef . Admiral Kato , teil.

Am Donnerstag nachmittag fand eine Unterredung zwischen
Sem bekannten General Tanaka, dem Führer des nationalisti¬
schen Bundes „Meirinkai "

, mit den Generalen Araki und M n-
iaki statt , die, wie die Agentur Domei meldet , eine wichtige
Rolle bei den Verhandlungen um die Bildung eines neuen Ka¬
binetts spielen.

Im Laufe des Nachmittags sammelten sich große Menschen
maßen vor dem durch Truppenabteilungen abgesperrten kaiser¬
lichen Palast an , um dem Kaiser ihre Huldigungen
darzubringen.

Nach Einsatz neuer Truppen bietet Tokio nunmehr ein
ruhiges Bild. Teile der Jnfanterieregimenter der 1. Di¬
vision , von der am Mittwoch der Handstreich ausging , sind in die
Kasernen zurückgekehrt . Durch den Belagerungszustand
ist die Regierung militärisch gesichert.

Amtlich wird dekanurgegeben. daß die Städte Pokohama . Kobe.
Osaka und Magoya unter verstärktem Polizeischutz stehen und
die Ruhe nicht gestört worden «er Die Marineleitnng verlaur-
bart , daß das l . und 2. Geschwader der japanischen Flotte den
militärischen Schutz von Hokoftrka und der Tokio-Bucht über¬
nommen bade.

Das Kabinett, unter der Leitung des bisherigen Innen¬
ministers Goto, wird bis zur Umbildung der Regierung weiter
im Amt bleiben . Im kaiserlichen Palast finden fortlaufende Be¬
sprechungen über die Regierungsumbildung statt . Die Blätter
sprechen bei der Behandlung des Putsches von „einem historischen
Ereignis "

, wie es sich seit der Meiji -Restauration nicht mehr
zugetragen habe und erhoffen eine baldige Klärung der Laze.

Amtlich wird mitgeteilt , daß nach Heranziehung aus¬
wärtiger Truppen aus fünf Garnisonen in Tokio
die Ruhe wieder vollkommen hergestellt worden sei . Die Marine¬
leitung meldet , daß das zweite Geschwader mit dem Flak - Sch . ' s
.Atago" in Osaka eingetroffen sei.

Wie amtlich dekanntgegeben wird , hat sich der Bruder des
Kaisers, Prinz Chichibu, sofort nach seiner Ankunft in Tokio
',um Kaiser begeben. Bei der Besprechung war auch der jüngere
Bruder , Prinz Takamatsu , anwesend. Es scheint sich zu bestätigen,
Saß der Kaiser den Vizehofmarschall zum Prinzen Saionsi
»ach Okitsu entsandt hat.

Flugblätter der japanischen Revolutionäre
Berlin , 27. Febr . Nach Meldungen , die aus dem Auswärtigen

Amt in Tokio bei der japanischen Botschaft in Berlin eingetrof¬
fen sind , haben die an den Vorfällen beteiligten jungen Offiziere
Flugblätter verbreitet, in denen sie behaupten , daß die
getöteten hohen Würdenträger als Schädlinge, deren Trei¬
ben in innen - und außenpolitisch schwerer Zeit
die kaiserliche Staatsform zu zerstören drohte,
zu beseitigen seien. Als Ziel ihres Vorgehens geben sie
in diesen Flugblättern an , die Gerechtigkeit im Staate
wieder herzu st eklen, um den Bestand der kaiserlichen
Staatsform zu sichern.

Ungeklärte Lage in Tokio?
London , 27. Febr Nach den letzten hier eingegangenen Be¬

richten steht am Donnerstag jedes öffentliche Gebäude von Be¬
deutung in Tokio unter dem Schutz von Militär , das in der
iltacht in die Hauptstadt einrückte. Während dis der Zensur unter¬
liegender, unmittelbaren Nachrichten aus Tokio besagen, daß die
Stadt wieder ruhig sei , erklären über Darren einlaufende Mel¬
dungen , die Lage sei »on einer endgültigen Regelung weit enr-



Leite»
'

lernt , zumal aus der Todeslifte der „Armee-Patrioten " noch
eine Reihe weiterer Staatsmänner stünde«.

Nach englischen Meldungen waren in den frühen Morgenstun¬
den des Donnerstags die Putschisten noch im Besitze der von
ihnen besetzten Gebäude, doch sollen sie sich bei Gewährung freien
Abzugs in ihre Kasernen zur kampflosen Uebergabe
derert e r k l ii r t h a b e n.

Irgend welche besondere Maßnahmen gegen die Putschisten, die
auch jetzt noch regelmäßig ihre Verpflegung erhielten , seien , so
vre! man sehen könne , nicht getroffen worden. Eine spätere Mel¬
dung be,agt . daß die Beamten des Innenministeriums zur Wie¬
deraufnahme ihrer Arbeit ausgesordert worden seien, da die
Putschisten das Gebäude geräumt hätten.

General Kaschl .i, der zum Militärgouoerueur von Tokio er¬
nannt worden ist. veröffentlicht einen Ausruf , in dem er die Be¬
völkerung aufsordert , bei der Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung mrtzuwirken und den umlaufenden Gerüchten keine Auf¬
merksamkeit zu schenken . Die diplomatischen Lertrcler der in
Tokio beglaubigten Mächte sprachen am Donnerstag im japani¬
schen Auswärtigen Amt vor , um ihr Beileid zum Tode der japa
Nischen Staatsmänner auszubrücken. Anstelle des ermordeten
Takahaschi ist Machida zum vorläufigen Finanzminuter er¬
nannt worden.

Entscheidung m Tokio nicht vor Sreil .z früh
Tokio , 27. Febr . Donnerstag abend wurde in Tokio bekannt

daß die Putschisten versprachen , Zreikag früh in
ihre Kasernen abzu rücken , « nd zwar i .i voller
Bewaffnung und mit Bagage. Die Entscheidung fäll'
also spätestens Freitag früh Die Regierungsagentur Domei
spricht von einem Kompromiß, das zwischen den Generalen
Mazaki und Abe einerseits und Führer » der jungen Offiziere
andererseits zustandegekommen fern soll.

In Tokio nimm: das Leben wieder seinen gewohnten Gang.
Theater und Kinos haben ihre Vorstellungen wieder ausgenom¬
men Die Bewachung der Regierungsgsbäude durch Militär ist
in den Morgenstunden aufgehoben worden Die Plätze, die am
Mittwoch abgejperrt worden waren , sind dem Publikum wieder
zugänglich gemacht worden.

Takahaschi seinen Verletzungen erlege«
Tokio. 27. Febr . (Ostafienüienst des DNB . ) Finanzminister

Takahaschi ist. wie amtlich dekanntgegeben wird , am Mitt¬
woch je » nen schweren Verletzungen erlege ».

Programm der akttvistische« Jugend Japans
Peiping, 27 Febr. (Ostasiendienst des DNB. ) Die letzten Er¬

eignisse in Japan werden von gut unterrichteter japanischer Seite
»uf Bestrebungen zuriickgesührt , di« in verschiedenen Jugend-
oerdänven ihre Hauptträger haben . Vor allem sei es sie
sogenannte Schojo -Iugend und der Verband der Osfiziersjugenü
kchoko, die als notwendige Fortsetzung der Meiji -Restauration
die sogenannie Schowa-RestauraNon anstreben . Das Programm
der aktlvistischen Jugend Japans ist bereits tm Jahre 1919 ent¬
worfen worden Nach Mitteilungen von japanischer Seite fordert
rs die Begrenzung der Kapitalbildung und die Abichaffung des
Mit dem Kapitalismus eng verflochtenen demokratischen Prin-
sips. Es sieht , wie es weiter heißt , die Ausschaltung des
Parlaments für einen Zeitraum von drei Jah¬
ren vor . Innerhalb dieses Zeitraumes soll eine Neuformung
des Staatsweiens unter Beachtung folgender drei Grund¬
gesetze oorgenoinmen werden : Stärkung des Kailergedankens
ruf Grund der göttlichen Abstammung des Herrscherhauses, fer¬
ner Herstellung einer Volksgemeinschaft und Durchführung einer
Reform des Staatsaufbaues . Der Neubau des Staates soll dem
Programm zusclge auf ständischer Grundlage bei starker Berück¬
sichtigung der ehemaligen Soldaten oorgenommen werden . Be¬
züglich der Armee verficht das Resormprogramm den Gedanken
der Kameradschaftlichkeit als wichtigster Grundlage , wobei im
Sinne des napoleonischen Grundsatzes jeder Soldat den Mar-
sckmllstäb im Tornister trage . Im Rahme « der Wehrpolitik wird
ferner volle Gleichberechtigung in der Flotteustärke mit dev
anderen großen Seemächten verlangt.

In außenpolitischer Hinsicht soll eine konzentrische Zusammen¬
fassung aller Kräfte Japans aus den asiatischen Raum erfolgen.
In voller Schärse wird in dem politischen Programm der Na¬
tionalisten der Gedanke verfochten, daß die koloniale Epoche in
Asien zu Ende gegangen sei und alle Erinnerungen daran ver¬
schwinden müßten . Demgemäß seien auch die Unabhängigkeits¬
bestrebungen in der Mandschurei , in der Mongolei . Sibirien und
Indien zu unterstützen. Besondere Bedeutung wird der Stellung
China » als Vorhut gegen Sowjetrußla »d beigemeste ».

Zwlslifkn brn SWpWen Spielen
Rede des Rerchssportsührers

Berlin , 27 . Febr . Der Reichsjponsührer von Tschammer und
Osten hielt am Donnersrag bei einem Empfang des Außenpo¬
litischen Amtes eine längere Rede, die einen Rückblick auf die
4. Olympischen Winterspiele unb einen Ausblick aus die 11.
Olympischen Spiele gab.

Der Rerchssportführer wies zunächst ans die politische Bedeu¬
tung der wörtlichen Länderkämpje im Auslande hin . Auf die
glanzvollen Tage von Garmisch-Partenkirchen -ingehend , stellte
der Reichssportsühret iest . daß die Otympiichen Winter¬
spiele nach nie einen iolchen Resonanzboden sür die Verstän¬
digung unter den Völkern gesunde» halten , w -e gerade Liefes-
mat Als im Jahre 1824 die ersten Winterspiele in Chamonix
zum Austrag kamen , mußte noch «ui allen Gebieten Pionier¬
arbeit geleistet werden Zehntausend Zuschauer waren Zeuge»
dreier ersten Spiele , an denen rund All! Teilnehmer aus 16 Län¬
dern reilnahmen . Die zweiten und dritte « Spiele tu St Mo¬
ritz und Lake Placid standen r« Zeichen äußerst ungün¬
stiger WitterungsoerhSltnijse . Immerhin stieg in St . Moritz die
Teilnehmerzahl aus SM Sportler ans 2S Ländern , während in
Lake Placid diese Zahlen nicht erreicht wnrdea , dafür aber die
Zuichauerzahl aus 81006 stieg.

Die 4. Winlerfpieke in Garmisch - Partenkir¬
chen waren von allem Glück begünstigt und brachte« » eben ei¬
nem Nekordbejnch auch ei» wahre« Rekordwetter.
Weit über 1000 Kämpfer ans 28 Länder» stellte» sich vor fast
einer Million Znichanern zum friedlichen Wettstreit.

Schwarzwälder Lagevzeikrag

Entsprechende Höchstzahlen konnte der Reichssportführer über
die technischen Einrichtungen in Garmisch-Partenkirchen nen¬
ne» . Mit weit über 109 Mikrophonen brachte es der Rundfunk
auf 40 Sendungen täglich, die zum Teil in 18 Sprachen über¬
mittelt wurden . Der Film fing das großartige Geichehen mit
Hilfe von SS Operateuren ein . Die Reichspost vermittelte S1 OM
Ferngespräche aller Art bis zu einer Stunde Dauer 4000 Tele¬
gramme bis zu SO Wörter mutzten abgewickelt werden Der Ein¬
gang der Postsendungen betrug 3,5 Millionen und der Zugang
annähernd 2 Millionen Täglich wurden sür 20 000 RM . Olym¬
pia -Marken verkauft . Die Deutsche Reichsbahn zeigte sich in
qleichem Maße dem riesigen Verkehr gewachsen Am Schlußjonn-
rao brachten S2 Züge 80 000 Fahrgäste nach Garmisch-Parten¬
kirchen.

Der Reichsjportsührer fuhr dann u . a . fort : Zum äußeren Ge¬
schehen gesellte sich das unerhörte Erlebnis der Kameradschaft
iller Teilnehmer der kämpfenden Rationen.

M1. Mörz AktkiWiMslAt
für 1« Vetrievsgrnppen

WPD . Ab 1 . März 1936 dürfen die Sefolgschasismitglieder
folgender 16 Gewerbegruppen nur beschäftigt werden , wenn ihr«
Betriebssichrer die Arbeitsbücher jedes Arbeiters und Angestell¬
ten in Verwahrung haben:

„Industrie der Steine und Erde« . Eisen- und Stahlgewinnnng,
Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke , Herstellung oon Eisen-,
Stahl - und Metallwaren . Maschinen- , Apparaie - und Fahrzeug¬
bau ( auch mit Gießerei ) , elektrotechnische Industrie , optische un-
feinmechanische Industrie , chemische Industrie , Papierindustrie
Leder- und Linoleumindustrie , Kautschuk - und Aibestindustr »«,
Baugewerbe und Baunebengewerbe , GroßhonSel . Einzelhandel
Verlagsgewerbe , Handelsvermittlung und ionstiac Hilssgewerb«
des Handels und Geld- , Lank - , Börsen- und Versicherungswesen.'

Das jedem Arbeitsbuch beiliegende Merkblatt gibt übet
Sie Pflichten der Betriebssichrer und der Gesolgschaftsmttgliedei
genaue Auskunft . Die vorgeschriebenen Anzeigen der Betriebs¬
sichrer ( über Einstellungen , Entlastungen . Wohnungsänderungen
wesentliche Veränderungen in der Beschäftigungsart ) sind im
Merkblatt aufgeführt . Die Vordrucke sind bei den Arbeitsämtern
und in Papiergeschäften erhältlich.
Die Arbeitsbücher für die oben angeführten 16 Gewerbegrup-

>en sind von den Arbeitsämtern im wesentlichen ansgehäasigk
»der gelangen ln den nächsten Tagen zur Ausgabe . Immerhin
st mit geringen Verzögerungen wegen verspäteter Anträge oder
»ötiger Rückfragen zu rechnen. Es ist jedoch wichtig, nochmals
»araus hinzuweifen , daß dadurch keine Beunruhigung zu ent-
kehev braucht. Bor allen Dingen darf in solchen Fällen nie-
nand entlassen oder nicht eingestellt werden,
veil er kein Arbeitsbuch hat. jedoch muß die Ausstel¬
lung eines Arbeitsbuches beim zuständigen Arbeitsamt sofort
beantragt oder, wenn dies bereits geschehen ist, das Arbeitsbuch
umgehend vom Arbeitsamt abgeholt werden ; andernfalls sind
Strafen zu gewärtigen . Bei Zweifelsfragen empfiehlt es fick»
immer, Auskunft vom zuständigen Arbeitsamt einzuholen-

MM lkW Unlrrzkichnulig drs
F ' kttknvrrlrages ob

London. 27. Febr I » der Unterredung zwischen Außenmini¬
ster Eden, der britischen Flottenaborduung und der italieni¬
schen Abordnung , hat letztere Preß Association zufolge, daraus
hingewieseu, daß sie zur Zeit nicht bereit sei. einen Flottenver¬
trag zu unterzeichnen. In einer hieraus bezüglichen amtlichen
Mitteilung wurden als Gründe für dieje Haltung sowohl di«
technischen Schwierigkeiten , die sich aus die Größe oer Schlacht¬
schiffe und die Frage der Lücken zwischen Schlachtschiffen und
Kreuzern beziehen als auch die Schwierigkeiten in der Verfah¬
rensfrage angeführt.

*

Italiens Gründe für die Nichtunterzeichnung
London , 27 . Februar . Der italienische Botschafter Gra n di

sprach am Donnerstagnachmittag beim Außenminister Eden
vor . An der Besprechung nahmen außer mehreren Mitgliedern
der italienischen Flottenabordnung auch der erste Lord der
Admiralität sowie der erste Seelora teil.

„Preß Association" bemerkt hierzu , daß diese Zusammen¬
kunft einem Schritt der italienischen Abordnung auf der Flot¬
tenkonferenz folge, politische Fragen aufzuwerfen , nachdem man
sich vorher ausschließlich mit technischen Fragen beschäftigt habe.
Unter diesen politischen Fragen befinde sich auch die Frage der
Sühnemaßnahmen . Der italienische Vorschlag gehe wahrschein¬
lich dahin , die italienische Unterschrift unter den Flottenvertrag
von der Zurückziehung der Suhnemaßnahmen abhängig zu
machen. Die Engländer hätten den italienischen Vorschlag ent¬
schieden abgelehnt.

Bvm AkllsWlmvlatz
Abestirncn vsmenliert Frievensoorschläge

Addis Abeba . 27 . Febr . Der Kaiser von Abessinien hat di
Gerüchte, wonach er Friedensvorschläge gemacht haben soU , ab
unzulressend bezeichnet Die abestinijchs Abordnung sür Een
hat , so erklärt er. niemals einen Auftrag erbalten , irgendvelch,
Vorschläge zu machen . Sie sei im Gegeitteil streng angewieser
worden . Friedensvorschläge , falls solche oon Italien gemach,
werden sollten , nur zur Prüfung entgcgenzvnehmen und Leiter¬
zuleiten . Der Kaiser betonte nochmals ausdrücklich, daß alle
Friedensvorschläge , die eine Abtretung abessinischen Gebietes
enthalten , oon ihm zurückgewiesen würden.

Italienische Bombenangriffe an der Nordfront
Addis Abeba . 27 . Febr Am Mittwoch nachmittag überflogen

zehn italienische Bombenflugzeug «- mehrere Stunden lang di«
Straße Waldia -Korem und belegten wiederum iämttiche in der
Nähe gelegenen Ortschaften mit Brand - und Gasbomben Ueber
die Höhe der Verluste ist noch nichts bekannt . Bon abeffinischer
Seite wird noch gemeldet, daß eine Freiwilligenarme«
gebildet worden sei, die säst ausschließlich aus Ueberläufern der
italienischen Eritrea -Trupvc » bestehe . Diese Armee iei durch ei¬
nige Tausend Mann abesiiniicher Soldaten ergänzt worden.
Diese Armee soll an der Südsront in der Provinz Bali eingesetzt
werden

Nr «S

Ser Asll Kmlvtmaim
Unglaubliche Anschuldigungen gegen die Polizei

Treuton , 27 . Febr . Staatsgouverneur Hossmanu hat de«
Belastungszeugen Whiled persönlich verhört . Ueber diese Pri-
vatnnternehmung veröffentlicht der Gouverneur nunmehr Ein¬
zelheiten , wobei er erklärte , daß er dabei die Unglaubwürdig¬
keit dieses Zeugen uachgewiesen habe . Whited , so behauptet Gou¬
verneur Hofsmann , sei ein Teil der für die Aufklärung de,
Lindbergh -Falles ausgejetzten Belohnung versprochen worden
Außerdem habe man diesem Belastungszeugen vor der Gegen¬
überstellung mehrfach Vesten Lichtbild gezeigt.

Der Gouverneur erklärte weiter , Whited habe am 26. April
1932 in einer von ihm unterschriebenen Erklärung ausgejagt,
daß er keine verdächtigen Personen oder Kraftwagen in der
Nähe der Besitzung des Obersten Lindbergh geiehen habe. Trotz-
dem sei Whited am 6. Oktober 1934 nach Neuyork gebracht wor¬
den, wo er Hauptmann als jenen Mann miederzuerkennen oor-
gab , den er zweimal in der Nähe des Besitzes von Lindbergh
gesehen habe . Am Samstag soll nun Whited , nach den Angabe,
des Gouverneurs zugegeben haben , daß ihm durch einen Poti«
zeibeamten eine Entschädigung oon 35 Dollar sür j»
den Tag seines Aufenthaltes in Neuyork sowie ein Drittel der
ausgesetzten Belohnung versprochen worden sei.

Die „Neuyork Daily News" weiß von einem aufsehenerre¬
genden Fund des bekannten Chemikers und Erfinders eine»
neuen Fingerabdruckverfahrens . Dr . Erasmus Hudson, zu be¬
richten, der im Prozeß von Flemington für die Verteidigung
ausgesagt hatte . Danach soll Dr . Hudson mik Hilfe ultraviolet¬
ter Strahlen sestgeftellt haben , daß die Leiter, die im In¬
dizienbeweis für die Beteiligung Hauplmanns an der Ermor,
düng des Lindbergh -Kindes eine wichtige Rolle gespielt hatte,
in Wirklichkeit von der Polizei untergeschoben wor¬
den sei. Dr . Hudson habe , wie das Blatt meldet , seststellen kön»
»en, daß die Löcher der Nägel der berühmten 16 Letteriproste,
deren Holz angeblich aus der Wohnung H -ruptmanns stammte,
nur 18 Monate alt gewesen waren . Hingegen seien die andere,
Nagellöcher mindestens vier Jahre alt und vor der Entführung
des Kindes geschlagen worden . Diese Entdeckung, so schreib « da»
Neuyorker Blatt , deute daraus hin , daß die Polizei , die da»
Haus Hauptmanns nach Vesten Verhaftung gemietet habe , dt«
fragliche Sprosse der Leiter kurz vor dem Prozeßbeginn selbst
eingefügt habe . Gouverneur Hoffman» beabsichtigt angeblich,
sein Beweismatertal über einen M ' ineid der Bela¬
stungszeugenden Geschworenen oorzalegen und einen neue»
Staatsanwalt einzusetzen . Dieser neue Staatsanwalt würde mit
der Verfolgung der angeblichen falschen Zeugen beauftragt wer¬
den.

Gerüchte Zöer einen Anschlag auf Stalin
London , 27. Febr . 2m Zusammenhang mit der aus Stock

Holm berichteten dringenden Berufung des schwedischen Spezia¬listen für Hirnchirurgie , Professor Olivecrona nach Moskau,
y-aren in der Nach ! zum Donnerstag in London Gerüchte im
Umlauf , die von einem A n s ch l a g a u s S t a l i n wißen woll-ten . Wie Neurer bazu aus Moskau berichte! , bat ein Vertreterdes fowjetrussischen Außcnkommistarials diese Gerüchte als „ voll¬
kommen lächerlich " bezeichnet , r-kalin sei zuin letztenmal vorvier Tagen vor der Oeffentlichkeir erschienen. Seither habe erkeine öffentliche» Verpflichtungen gehabt.

Mulm soll operiert werden
Moskau , 27 Febr . Der aus Stockholm mit einem Flugzeug

nach Moskau geholte lchwedische Eehirnchirurg traf am Don¬
nerstag hier,ein Er >oll eine Operation an dem Gen iNekrelär
des Zentral -Exekuiv-Komitees der Sowjetunion vornehmen , der
einen Unfall erlitten hat Akulaw war früher Gcneralstaatsan-
walr der Sowjetunion Seit Juni 1335 amtiert ec als General¬
sekretär des Zentral - Lxekulio- Komiters der Sowjetunion.

Mim «MrtkiM ms aller West
Ueber 880 WO Besucher aus der Autoscha « . Die Auto¬

mobil -Ausstellung wurde am Donnerstag von rund 45 000
Personen besucht. Damit hat die Gesamtbesucherzahl bereits
600 000 überschritten.

oes Führers . Der Führer und Reichskanzler
hat an den Gauleiter uns Staatsrat Otto Telschow in Har¬
burg folgendes Glückwunschtelegramm gesandt : „Zu Ihrem
heutigen 60 . Geburtstag sende ich Ihnen meine herzlichste«
Grüße . Ich verbinde sie mit dem Wunlche . daß es Ihnen
als einem meiner ältesten treuen Gauleiter noch lange Jahr»
vergönnt sein möge , für die Bewegung und damit für un¬
ser Volk zu wirken.

"
Studium in Danzig ! Die deutsche Studentenschaft Danzigruft auch in diesem Jahre die deutfchen Studenten auf,

durch ihr Studium an der Technischen Hochschule Danzigsdie Bande zwischen dem Reich und der „Freien Stadt " zu
festigen . Um jedem reichsdeutschen Studenten die Trunsfe-
Gerung iemes Monatswechjels sicherzustellen , ist bis zum20 . Marz ds . Js . Anmeldung ber der Deutschen Studenten-
schart erforderlich

Eijeubaynwagen durch eine Lawine in eine Schlucht ge¬
stürzt. Bei Wallace im Staate Idaho ging im Caeor
d 'Alene-Gebirge eine Lawine gerade in dem Augenblick nie¬
der, als ein Personenzug vorbeisuhr . Ein Wagen wurde
losgerissen und in eine Schlucht gestürzt. Drei Personen
wurden getötet und mehrere verletzt.

Straßenbahnungliick tu Istanbul . In Istanbul ereignet«
sich ein schweres Straßenbahnunglück . Ein vollbesetzter Stra¬
ßenbahnwagen kam infolge ber Feuchtigkeit aus einer ab-
jchüssigen Strecke ins Nutschen . Der entgleiste Wagen warf
sich mit voller Wucht gegen ein Haus , besten Außcnmauer
durchstoßen wurde . Unter den Trümmern des Wagens la¬
gen 30 Fahrgäste , von denen drei aus der Stelle getötetworden waren . Von den 15 Schwerverletzten liegen vier
Personen hoffnungslos darnieder.

Eine Mtttton Kranken e»gaunert . In Paris ist ein hol¬
ländisches Ehepaar verhaftet worden, das in oerschiedene»
Städten Belgiens und Hollands gefälschte internationale
Schatzanweisungen einlöste, die auf französische Postämter
als Ausgangsstelle ausgestellt waren . Das Betrügerpaar
»oll sich durch seine geschickten Fälschungen über eine Mil-
l,on Franken angeeiguet baden.
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Alls Stadt und Land
Altensteig , den 28 . Februar 1936.

Die Invaliden - und Unfallrenten werden am Samstag,
29 . Februar , ab 9 Uhr morgens beim Postamt Altensteig
ausbezahlt.

Große Seefischlandungen . In den kommenden Tagen
werden außergewöhnlich große Mengen Seefische angelan¬
det und zwar Kabeljau , Schellfisch , Rotbarsch , Seelachs.
Man rechnet mit über 100 090 Zentnern . Aus volkswirt¬

schaftlichen Gründen müssen diese Seefische restlos der

menschlichen Ernährung zugeführt werden . Pflicht einer

jeden deutschen Hausfrau ist es , die billigen Seefische ein¬

zukaufen , zu verwerten und zweimal in der Woche ein war¬
mes Fischgericht auf den Tisch zu bringen . In Württem¬

berg, insbesondere an den beiden Fischtagen Montag und

Freitag. Fisch auf den Tisch!
Koch- , Back - und Bratvorführung . Die gestern abend

lm „Traubensaal " stattgefundene große Koch - , Back-
und Brat Vorführung mit dem Jmmerbrand-
Heißluftherd wird heute nochmals wiederholt.

Dr . Goebbels in Stuttgart . Für die Massenkundgebung
in der Stadthalle , bei welcher Reichsminister Dr . Goebbels

sprechen wird , sind sämtliche Karten bereits aus¬
verkauft. Die Kreisleitung Stuttgart wird jedoch in

mehreren Sälen der Stadt Parallelversannnlungen abhal¬
ten, so daß jedem Volksgenossen Gelegenheit geboten ist,
Dr . Goebbels zu hören . Näheres hierüber wird in der

Presse noch bekanntgegeben.
Volksmusikverband Bezirk Schwarzwald . Am Sonntag,

den 1 . März , findet im „Lindenhof " in Horb die diesjäh¬
rige Bezirks Versammlung für den oberen Bezirk
(Kreise Freudenstadt , Herrenberg , Horb , Nagold ) statt:
Führertagung vormittags 10 Uhr , Hauptversammlung nach¬
mittags 1 Uhr . Der Besuch durch Vertreter sämtlicher
Vezirksvertreter ist dringend erwünscht!

Nagold , 28 . Februar . (81 Jahre alt . — Ermittelter
Uhrendieb .) Heute begeht KarlSattler, Gerber , bei

guter Gesundheit seinen 81 . Geburtstag. — Kürzlich
wurde einem hiesigen Frrseurlehrling die Armband¬
uhr, die er zur Konfirmation erhalten hatte , gestoh¬
len . Der Täter konnte nun durch einen hiesigen Land¬

jäger in der Person eines hiesigen verheirateten Mannes
ermittelt werden.

Eültlingen , 27 . Februar . (Aufgeklärter Schafdiebstahl . )
Vor einiger Zeit kaufte ein Mann von hier von einem Un¬
bekannten vier Schafe um einen geringen Preis . Der zu¬
ständige Landjäger , der von der Sache auch Kenntnis er¬

halten hatte , stellte inzwischen mit Unterstützung anderer

Polizeistellen fest , daß d i e T ie r e bei V a i h i n g e n a . E.

aus dem Pferch gestohlen worden waren . Die

Schafe wurden dem Käufer weggenommen und an den

rechtmäßigen Eigentümer zurückgegeben, da an gestohlenen
Sachen kein Eigentum erlangt werden kann . Ein gericht¬
liches Nachspiel wird folgen.
'

Calw , 27 . Februar . (Eärfutterschau mit Preiswettbewerb
der Landesbauernschaft Württemberg .) Die Landesbauernschast
Württemberg hielt gestern im Saalbau Weiß in Calw eine

Eärfutterschau mit Preiswettbewerb ab . mit

welcher ein von zahlreichen Teilnehmern aus den Kreisen Calw,

Nagold , Herrenbcrg , Neuenbürg und Leonberg besuchter Lehr¬

gang über Gärfutterbereitung und Eärbehälterschau verbunden

war . Die Schau umfaßte 221 Proben Gärfutter und legte mit

ihren vortrefflichen Ergebnissen Zeugnis davon ab , daß die

für die deutsche Ernährungswirtschaft so bedeutsame Frage der

Gärfutterbereitung das Verfuchsstadium mit Erfolg überwun¬

den hat . und sich die Anlage von Gärfutterbehältern in zuneh¬
mender Entwicklung befindet . Nach Eröffnung des Lehrgangs

durch Vezirksbauernsührer H a n s e l m a n n - Liebelsbcrg sprach
Oekonomierat Pf et sch in einem hochinteressanten Vortrag
über die Bedeutung der Gärfutterbereitung für die landw . Be¬

triebe im Bezirk der Landwirtschaftsschule Calw . Anschließend

hielt der Sachverständige der Landesbauernschaft , Landwirt¬

schaftsrat Rüde, ein Referat über Zweck . Probenbewertung
und Ergebnisse der Eärfutterschau . Sie soll den Besitzern von

Gärfutterbehältern zeigen , was sie geleistet haben , und die noch

nicht zur Gärfutterbereitung übergegangenen Bauern über deren

Einfachheit , Zweckmäßigkeit und wirtschaftliche Bedeutung auf¬
klären . Die zum Wettbewerb eingcsandten Proben werden bei

der Bewertung einer Untersuchung auf Geruch , Farbe und

Struktur unterworfen und chemisch auf ihren Säurewert ge¬

prüft . Das Gärfutter ist umso wertvoller , je weniger Ee-

samtsüure es hat . Mindestens 60 v . H . der Gefamtsäure einer

guten Probe soll aus Milchsäure bestehen , höchstens 30 v . H . aus

Essigsäure und 10 v . H . aus Vuttersäure . Die Bewertung und

Preiszuerkennung bei den Gärfutterfchauen wird so streng ge-

handhabt , daß jeder Preisträger , gleich ob er einen 1 . oder

4. Preis erhält , stolz sein darf , denn die Unterschiede zwischen
den Preisklassen bei der Bewertung sind ganz geringe . — Von

den insgesamt 221 im Wettbewerb stehenden Proben konnten 153

(69 2 v . H .) mit Preisen ausgezeichnet werden . 172 Proben

(77 8 v . H .) waren frei von Vuttersäure . Die Zahl der guten

Proben betrug 182 ( 82,3 v . H .) . Die Zahl der weniger guten

Proben belief sich auf 39 (17,7 v . H . ) . da nur in 10 Proben

(4 .5 v H .) Spuren von Buttersäure enthalten waren . Unter

den Preisträgern ist auch Martin Kirn, Hornberg , der

einen 3 . Preis für eine Probe Rübenblätter erhielt . Insgesamt
konnten 41 erste , 49 zweite , 38 dritte und 25 vierte Preist aus¬

gegeben werden . — Im Anschluß an die Verlesung der Namen

der Preisträger fand unter Leitung von Landwirtschaftsrat
Rüde eine sehr eingehende Aussprache der Lchrgangstcllnch-
mer über GärsutterbereiLung unb Gärbehülterbau statt , die

viele praktische Anregungen und Ratschläge vermittelte . Be-

zirksbauernsührer Hanselmann schloß darauf den L ^ r-

gang mit herzlichen Dankesworten an die Vortragenden . 717 Der

Mittwochnachmittag war der Besichtigung von Gärbehältern

für Erünfutter im Kreis Calw Vorbehalten.

Eechingen . 27 . Februar . (Beim Tannenzapfenbrechen
tödlich verunglückt .) Der ledige Landwirt Ferdinand
Breitling von hier war am Montag mit Brechen von

Tannenzapfen im dortigen Gemeindervald beschäftigt, wo¬
bei er auf bis jetzt noch ungeklärte Weise hoch abstürzte.
Seine Braut , die ihn aufsuchen wollte , fand ihn in bewußt¬
losem Zustande unter einer Tanne liegend . Ein angehal-
tener Kraftwagen brachte den Bewußtlosen ins Kreiskran¬

kenhaus nach Calw , wo er» ohne das Bewußtsein wieder

zu erlangen , verstorben ist.

Hechtngen, 27 . Februar . (Eine Gemeinheit . ) Eine
Fastnachtsüberraschung wurde dem Wirt des be-
kannten Vergnügungslokals zum „Sträßle "

, Beck , hier,
zuteil . Wahrend das ganze Personal an den Fenstern und
vor dem Hause stand, um den Fastnachtsumzug anzusehen,
benutzte ein raffinierter Gauner den Augenblick und ent¬
wendete die Eeldkasse. Es fiel ihm neben an¬
deren wertvollen Gegenständen ein größerer Geldbetrag in
die Hände.

Stuttgart , 27. Febr . (Ergebn ' s des Jdeenwett-
bewerb s . ) Die Stadt Stuttgart hat im Oktober vor . Js.
m Verbindung mit der „2 . Reichsausstellung des Deutschen
Gartenbaus rm Reichsnährstand Stuttgart 1935" einen
-ödeenwettbewerb ausgeschrieben zur Erlangung von Ent-
Würfen für eine landschaftliche Gestaltung des Gebiets auf
der Feuerbacher Heide zwischen der Doggenburg und dem
Rojensteinpark in Stuttgart . Die namhaftesten Fachleute
aus allen Teilen des Reichs haben sich an dem Wettbewerb
beteiligt . Insgesamt sind 58 Entwürfe eingegangen Das
Preisgericht hat folgende Enticheidung getroffen : Ter 1.
Preis ( 5000 RM . ) wurde zuerkaant an Hermann Maltern.
Gartengestalter in Potsdam -Vorn ' m , und Gerhard Graub-
ner . Regierungsbaumeister a . D . in Berlin -Schmargendorf.
2e einen 2. Preis (1500 RM . i erhielten Otto Valentin.
Eartengestalter in Stuttgart -Sillenbuch , jowie Kurt Ma-
rohn . Dipl . -Ing . , und Werner Gabriel in Stuttgart .' Dr.
Ing Walter Rufs , Architekt in Stuttgart Degerloch, und
Adolf Haag , Eartengestalter in Stuttgart -Degerloch . Herta
Hammerbacher. Eartengestalterin in Potsdam -Bornim.
Waller Kratz , Architekt m Berlin -Schönwalde , und H . Eg¬
gerstedt. Architekt in Berun -Cbarlottenbura.

Tödlich verunglückt. Ein 57jähriger verheirateter
Zuschneider in Degerloch ist Donnerstag mittag Ecke Hohen-
heimer - und Alexanderstraße beim Ausjpringen aus einen
auswärts fahrenden Wagen der Linie 16 zu Fall gekommen.
Ei - wurde überfahren und war sofort tot . — Vor der am
Haus Landhausstraße 100 befindlichen Baustelle ist ein
Knabe im Alter von ungefähr zwölf Jahren von einem
Auto überfahren worden . Das Hinterrad ging direkt über
den Kops des Jungen . Er wurde in schwerverletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus eingeliefert.

Ludungsburg , 27 . Febr . ( Er : runken . ) In Hoheneck
wurde am Mittwoch die Leiche eines 55 Jahre alten Man¬
nes aus dem Neckar geborgen Ob ein Unfall oder Selbst¬
mord vorliegt , konnte noch nicht sestg - stellt werden.

Bietigheim . 27 . Febr . ( E h r e n -> a t e n > ch a s t . ) Der
Neichskriegsopserfllhrer hat für das 11 . Kind der Familie
Johann Heuler , Steuecwachtmesster . die Ehrenpatenschaft
übernommen und außerdem eine Ehrengabe überreichen las¬
sen.

Heilbronn , 27 . Febr . (19 Prozent Umlage . ) Der
städt. Haushallplan für 1936 schließt bei 6 455 870 RM.
Einnahmen und 9 608 140 NM Ausgaben mit einem Ab¬
mangel von 3152 270 RM ab Diese werden gedeckt durch
eine Umlage von 19 Prizent lwie bisher ) mit 2 420 600
NM . , Warenhaus - Filialsteuer und Steuern des Gaswerks
mit zusammen 62 000 RM , durch 200 ggg RM . Beitrag aus
dem Ausgleichsstock, 100 000 RM . Beitrag der Gemeinde
Sontheim und 369 670 RM . Restmittel aus 1934 . Die Steu¬
ern erbringen 121 000 RM . mehr, wobei allein das Ge¬
werbekataster um eine Million erhöht werden konnte, wäh¬
rend andererseits der Fürjorgeetat in den laufenden Posi¬
tionen um weitere 152 000 RM zurückgegangen ist.

WannweU . OA . Reutlingen . 27 . Febr . ( Gemeinde¬
haus . ) In vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit baden sich
SA ., Hitleriugend und die Vereine des Ortes zujammenge-
schlossen , um selbst das neue Gemeindehaus zu bauen Die
Aushubarbeiten sind bereits beendet In freiwilliger Ar¬
beit sind dabei 520 Kubikmeter Erde bewegt worden Bür¬
germeister Zanzinger eröffnete mit einer kleinen Feier diese
Gemeinschaftsarbeit , die ein Beispiel für wahrhafte Volks¬
gemeinschaft darstellt.

Unterrifsingen , OA Neresheim . 27 . F«br . (Tödlich
verunglückt . ) Hier verunglückte vor einigen Tagen der
27 Jahre alte Schreinermeister Joses Meyer . Bei der Ar¬
beit an der Kreissäge ist ihm ein Stück Holz an den Kops
geflogen , wodurch er eine schwere Gehirnerschütterung er¬
litt . Der Verunglückte ist am Mittwoch leinen Verletzungen
erlegen.

Eggmannsried , OA . Waldsee . 27 . Febr . ( Kind ver¬
unglückt . ) Am Dienstag befanden sich am Orisausgang
zwei Kinder im Alter von sechs Jahren auf der Straße . Die
Tochter des Josef Erne in der Weißenau sprang von ihrem
Holländer ab und auf die andere Straßenseite . Dabei
wurde das Kind von einem Motorradfahrer angefahren und
tödlich verletzt.

Am 1. MSrz fammell die Deutsche Arbeitsfront
Aus Anlaß der am 1. März 1936 stattfindenden 6 . Reichs-

stratzeniammlung des Winterhilfswerks wird der Reichsorganr-
sotionsieller der NSDAP , und Leiter der Deutschen Arbeits¬
front . Dr . Robert Ley . am 28 . Februar abends einen Senderuf
über sämtliche deutschen Sender erlassen . Auch diese große Stra-

ßensammlung wird wiederum ein voller Erfolg werden Her¬
nach wrrd am 21 . und 22 . März die deutsche Polizei anläßlich
der grogen Poltzeiausklürungswoche noch einmal die Sammel¬
büchse für das große Gemeinschaftswerk schwingen . Mit dem
31 . März wird das Winterhilsswerk 1935/36 geschlossen. Für
den letzten Monat heißt es also , alle verfügbaren Kräfte aufzu¬
bieten . um auch den letzten Monat wiederum zu einem vollen

Erfolg gestalten zu können.

Erlatz des wiiril. KnUnnuisiers zum HeldengeiMtaq
Stuttgart . 27 Febr . Ministerpräsident und Kultminister Mer-

genthaler gibt zum Heldengedenktag folgenden Erlaß bekannt:

Der Heldengedenktag fällt in diesem Jahre aus Sonntag , den
8 März In den Gedenkstunden , die am Freitag , den S. März,
abzuhalten sind empfiehlt es sich , auch Schüler zu Worte kom¬

men zu lassen indem sie aufgesordert werden , zu erzählen , was

ihre Väter oder Brüder im Krieg erlebt haben . Von den Hel¬
den und Ereignissen des großen Krieges und von dem alten

Heer sind sodann die Verbindungslinien zu ziehen zu den poli¬

tischen Soldaten der Bewegung , zur neuen Wehrmacht und zu
der großen Tat des Führers , die uns im Jahre 1935 die Wehr«
freiheti wieder gegeben Hai.

VeLarmtmachmr- e»
der NSDAP.

s

Ortsgruppe Altenfteig
Heut« abend 8 Uhr Mitgliederversammlung im „Grünen

"" " ^ lAenleiter.Baum" Stellv . Oetsgruf
Bersammlungspla«

des S. Abschnitts des Winterversammlungsfetdzoges 193536
der NSDAP „ Kreis Nagold

1 . Welle : Vom 27 . 2 . — 8 . 3. 193 « :
28 . 2 . : Gaugenwald , Pg . Hanselmann , LiebelsLerg
29 . 2. : Wart , Pg . Bosch , Calw
29 . 2 . : Verneck , Pg . Hailer , Calw
29. 2 . : Beihingen , Pg . Kolmbach , Altensteig
29 . 2 . : Ebhausen , Pg . Eichmüller , Heilbronn

1 . 3. : Walddors , Pg . Eichmüller , Heilbronn
1. 3 . : Rohrdors , Pg . Eichmüller , Heilbronn
1 . 3. : Obertalheim , Pg . Häfsner , Weil im Dorf
1. 3 . : Haiierbach , Pg . Häfsner , Weil im Dorf
2 . 3 . : Bösingen , Pg . SteÄi , Nagold
2. 3 . : Oberschwandorf , Pg . Altenmüller , Nagold
5 . 3 . : Ebershardt , Pg . Altenmüller , Nagold
7 . 7 . : Simmcrsfeld , Pg . Rieß , Stuttgart.

2 . Welle : Vom 19 . 3. — 22 . 3. 1 936:
19 . 3. : Ifelshausen , Pg . Altenmüller , Nagold
20 . 3 . : Schictingen , Pg . Altenmüller , Nagold
21 . 3 . : Pfrondorf , Pg . Altenmüller , Nagold
21 . 3 . : Wildberg , Pg . Kurtz , Stuttgart
21. 3. : Eültlingen , Pg . Barth , Neuenbürg
22 . 3 . : Altensteig , Pg . Gaupropagandaleiter Mauer . Stuttgart
22. 3. : Effringen , Pg . Schäffer , Höfen -Enz
22 . 3 . : Ettmannsweiler , Pg . Ruff , Höfen -Enz
22 . 3 . : Rotfeldcn , Pg . Altenmüller , Nagold
22 . 3 . : Mindersbach , Pg . Altenmüller , Nagold.

Die Versammlungen in Walddorf , Obertalheim und Rotsel-
den beginnen jeweils 15.66 Uhr , diejenige in Rohrdors um

19.60 Uhr , bei allen übrigen Orten ist der Beginn auf 26 .66 Uhr

festgesetzt.
Der Versammlungsplan für die dritte Versammlungswelle

wird in der zweiten Hälfte des Monats März bekanntgegeben.

j ntt» dzelreul - n vrs » nI, »Non « n j

NS .-Frauenschaft Altenfteig
Auf den heute abend stattfindenden Lichtbildervortrag über

„Abessinien " mache ich besonders aufmerksam und ersuche um

vollzähliges Erscheinen . Die Frauenschaftsleiteriu.

DAF . RVE . 17 Fachgruppe Gaststätten
An alle Betriebsführer u . E e f 0 l g s chaft s a n ge¬
hörige des Eaststättengewerbes in Pfalz¬

grafenweiler und Umgebung
Am 6 . März beginnt in Psalzgrafenweiler ein Erundschu-

lungskurs für Gaststätten -Angestellte . Anmeldungen sind um¬

gehend an Pg . Breumng , „Schwanen "
, Psalzgrafenweiler , zu

richten , woselbst Näheres zu erfahren ist . Wir appellieren an

unsere Betriebssichrer und erwarten von ihnen , daß sie ihre Ee-

folgschaftsleute ( Kellnerinnen , Hausmädchen mit Bedienung)
restlos diesem Schulungskurs zuführcn.

Bczirlsbauernschast Calw
Der Bezirksbauernführer. Zur Schulungstagung

der Ortsbauernführer in Nagold am Samstag , den 29 . Fcbr„
sind zwei Omnibuslinien eingerichtet , an deren nachfolgend an¬

gegebenen Haltestellen die am nächsten wohnenden Ortsbauern¬

führer zusteigen:
1 . Linie : Ab Neubulach 7 .36 Uhr , ab Bad Liebcnzell

8 .66, „Krone "
; ab Hirsau 8 .10, Brücke ; ab Calw 8 .15 , „Wald¬

horn "
; ab Station Teinach 8 .26 , Mörsch ; ab Bad Teinach 8 .36,

Kirche ; ab Oberkollwangen 8 .50 , „Hirsch"
; ab Ncuweiler 9 .00,

„ Krone "
; ab Martinsmoos , 9 .26 , „Sonne " .

2 . Linie : Ab Stammheim 8 .20 Uhr , „Näßte "
; ab

Althcngstett 8 .46 , „Hirsch"
; ab Eechingen 8 .56, „Lamm "

; ab

Dachtet 9 .66 , Rathaus ; ab Deckenpfronn 9.10 ; ab Eültlingeii
920 Uhr , Rathaus.

Samariterimiengruppe Altenfteig
Zur Uebung am Sonntagmorgen 7 .30 Uhr an der Turnhalle

antreten .
Gut.

j r« » . , §« ».. , rr ., »» AK ., «i»o . s
SA . Standort Altensteig

Die SA . besucht die heutige Versammlung im „Grüne«
Baum "

. Der StandortsÜhrer der SA.

s NI . , 4V. , s

BdM „ Standort Altenfteig
Wir sind heute 19.45 Uhr am unteren Schulhaus angetrcten.

Die Erupppcnführerin.
VdM . in der HI.

M .- und JM .-Eruppe 17/126
Die Wimpelträgerinnen sind mit den ungeweihten Wimpeln

am Sonntag , den 1 . März , morgens Punkt 7 .36 Uhr im Haus
der NSDAP . Nagold (alte Post ) . Tadellose Uniform.

Stroff. aber Mt militärisch!
Der Grundsatz des VdM.

Das Jahr 1933 bring ! als Jabr des Deut 'chen Jungvolks auch
für den BdM die Auigabe . die dem Jungvolk entsprechende Or-
ganiianon die Jungmädel , in noch stärkerem Maße als bisher
zu erfassen und zu ichulea Der Neichsjugendpressedienst bemerkt
hierzu , daß zwar der VdM wie die Hitler - Jugend Auslese blei¬
ben »olle , baß aber künftig bei den Jungmädeln alle deutschen
Mädel zwischen 16 und 14 Jahren Ausnahme linden , um hier
durch das Erlebnis der Kameradichait . durch Fabrl . Spiel und
Sporl >n den Geist öer aationaisozialist " chen Weltanschauung
etngetührr zu werden Die BdM -Sporiarbeit kiabe nichts mit
Vermännlichung und Nachahmung der Jungenerziehung zu tun.
Sie loll Freude geben , ( risch und leistungsfähig machen Straff,
aber nicht militärisch , sröhlich . aber nicht oberflächlich , oerant«
worlungsbewutzt aber nicht gedrückt , voll Lebenskraft , aber
nicht zuchtlos , io solle ein BdM -Mädel lein Kein Drill , sondern
gelebte Gememlchast . äußerer Ausdruck einer Haltung , sei der
Sinn der zuchtvollen Disziplin der Mädelarbeit . 136 666 Füh¬
rerinnen . Sportwartinnen und Mädels seien 1935 sportlich ge¬
schult worden Dieser Weg werde auch k933 weitergeführt Auch
das letzte Mädel solle sein AdM - Leistuagsabzeichen erwerben.
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Bedrohliches Asien
Ein Wiener Eclohrrer Veate unlängst in einein Vortrag di«

ungeheure Gefahr auf , die schon in absehbarer Zukunft die wach¬
senden Völker Asiens für Europa bedeuten werden. Heute — j<
führte der Gelehrte aus — zählt die weihe Rasse Europas runi
220 Millionen Menschen . Aus statistischen Berechnungen kan«
man schon heute erkennen, daß sich die farbige Rasse innerhalb
von zwei Generationen verdoppeln wird . Damit werden der
Völkern Europas nicht mehr wie heute 480 Millionen , sonder«
fast eine Milliarde Chinesen, statt 330 Millionen 660 Million ««
Inder und statt 220 Millionen 440 Millionen Neger gegenüber,
stehen . Drohend erhebt der Ferne Osten sein Haupt . Sollte « ich!
dieser Hinweis deutlicher als alles andere allen Völkern Europa«
die Notwendigkeit einer zielbewussten Bevölkerungspolitik voi
Augen führen?

Neue Pygmüenart in der Mandschurei
Vor kurzem erst stießen englische Forschungsreisende im südli¬

chen Afrika auf den kleinsten Menschen der Welt einen Zulukaf-
ser, der nicht größer war als 02 Zentimeter . Jetzt kommt ans
Schanghai die Nachricht , daß in der Mandschurei eine neue Pyg-
mäenart festgestellt worden ist . Pygmäen sind menschlrche Zwerg¬
völker. Man findet sie in erster Linie in Afrika , doch auch in
Indien und anderen Teilen Asiens. Die in der Mandschurei an¬
getroffenen Zwergmenschen waren jedenfalls bisher den An¬
thropologen unbekannt . Der Volksstamm der neu entdeckten
Zwergmenschen umfaßt etwa 800 Seelen Man hat die durch¬
schnittliche Körpergröße der Männer mit 92 Zentimeter festge¬
stellt , die Frauen sind etwas größer , llebrigens sollen diese
mandschurischen Pygmäen streng für sich gesondert leben und
eine eigene Kultur besitzen, auf die sie besonders stolz find Sie
gehen allen anderen Menschen mit größter Scheu aus dem Wege.
Die chinesische Forschungsexpedition hat 30 dieser Zwergmen¬
schen nach Charbin gebracht, an denen nun eingehende anthro¬
pologische Untersuchungen vorgenommen werden sollen.

Sieg der deutschen Fußballmannschaft in Lissabon
Lissabon» 27 . Februar . Die deutsche Fußball -Elf er¬

rang auch in ihrem zweiten Spiel auf der Pyrenäenhalb¬
insel einen eindrucksvollen Sieg . Im Licht -Stadion in
Lissabon, das von 30 000 Zuschauern von südländischem
Temperament bis auf den letzten Platz gefüllt war , schlug
sie die portugiesische Mannschaft in einem nervenzermür¬
benden Kampf verdient mit 3 : 1 (1 : 0) Toren . Zum ersten¬
mal wohnte einem Länderspiel auch der Präsident der
portugiesischen Republik , Carmona , bei . In einem Zu¬
schauerblock stand die deutsche Kolonie , die den Spielern
aus der Heimat immer wieder Beifall zollte.

Kindcsmörder zum Tode verurteilt
Oldenburg » 28 . Februar . Der 22 Jahre alte Albert

Roesle aus Wartenburg in Oldenburg , der am 9 . Dezem¬
ber 1935 vorsätzlich und mit Ueberlegung seinen 2 Jahre
alten Sohn getötet hat , indem er das Kind in die Hunte,
einen Fluß in Oldenburg , warf , wurde am Donnerstag¬
abend vom Oldenburger Schwurgericht zum Tode verurteilt.
Neue Rechtsverordnungen des preußischen Landeskirchen-

Ausschusses
Berlin , 27 . Februar . Zur Wiederherstellung der Ord¬

nung in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen hat der
Altpreußische Landeskirchenausschuß eine Verordnung er¬
lassen , die den kürzlich vom Reichskirchenausschuß aufge¬
stellten Richtlinien entspricht. In Zukunft wird die Selbst¬
verwaltung der Kirchengemeinde durch den Gemeindekir¬
chenrat allein ausgelldt , zugleich gehen auf ihn die Befug¬
nisse der größeren Gemeindevertretung über . Gleichzeitig
hat der Altpreußische Landeskirchenausschuß eine Verord¬
nung erlassen, nach der die bisherigen Rechtsausschllsse
durch neue Ausschüsse ersetzt werden . Diese vom Landes¬

kirchenausschuß neu zu bildenden Rechtsausschüsfe sind un¬abhängige Kirchenbehörden , die, ebenso wie im Staat dieGerichte, bei ihren Entscheidungen nur dem Gesetz unter¬worfen sind.
Der erste englische Voranschlag

Ausgaben für den Geheimdienst SV Prozent höherLondon , 27 . Februar . Am Donnerstag wurden dieersten Voranschläge für das kommende Haushaltsjahr ver¬öffentlicht. Es handelt sich um einen Gesamtbetrag vonrund 418 Millionen Pfund , die in der Hauptsache für dieinnere Verwaltung bestimmt sind. Bemerkenswert ist , daßder für die Arbeitslosenunterstützung ausgeworfene Betragin Höhe von 45 Millionen Pfund um 5 Millionen Pfund
niedriger ist als im Vorjahre . Die neuen Voranschlägeweisen insgesamt jedoch eine Zunahme von über 17 Mil¬lionen Pfund gegenüber dem ursprünglichen Voranschlagi für 1935 aus . Die Voranschläge für den englischen Ee-

i heimdienst sind von 180 000 Pfund auf 250 000 Pfund
! also um fast 50 Prozent gestiegen.

'
! Italienisches Dementi
i Nom» 26 . Febr . An maßgebender italienischer Stell«
! wird auf das bestimmteste in Abrede gestellt, daß ein«
, italienische Persönlichkeit zur Zeit mit dem Auftrag m> London weile , zusammen mit dem italienischen Botschafter' Grand ! Vorschläge auszuarbeiten , die zur Beilegung der
- italienisch-abessinischen Streitfalles der englischen Regie-
^ rung unterbreitet werden sollten. Alle einschlägigen Nach¬richten seien frei erfunden.
> Bericht des Kongreßausschusses über die amerikanische
i Landwirtschaftsvorlage angenommen

Washington » 28 . Februar . Der Bericht des Kongreß¬
ausschusses , der eine Unterstützung für die Farmer vor¬
sieht, wurde am Donnerstag nunmehr auch vom Vundes-
kongreß selbst angenommen . Die Landwirtschaftsvorlagesieht eine Farmerhilfe für Bodenerhaltung und Bodenver¬
besserung von 500 Millionen Dollar vor.

I

I

^UNßVOlli HltxozteiL.
Am 8LMstsx , rten 29 . lsiebrusr , sbenä;
8 Okr tinäet im „ Orllnen Zaum " unser

statt . Äkir ! sci n strconcle uml Gönner 2um
Lesuck herrlich ein.
Lmtritkspreis un cler KderMnsse 40

Rabfahrrr-MM Mrnstkta
Morgen Samstag abend 20 .30 Uhr bei

Milglisd Schnierle zum „ 3 König"

Haupt-Verfammlnvg
Erscheinen ist Pflcht . Der Vorstand.

klSkiSIlMUSlIIIIII !!
bobon ölutciruck, kksums,
Oicbi , blaosn - Os «m5kärung,
bllsrsn-, 6!a !sn !siclsn, vor-
rviiigs /tltsr ! sOckisMur>gsn,5iotbvscblslbslcbwsrcksn

bsugsn 5is vor elu -cli:
KnskUsuetz Leeren

SvrckmLck . unrl aeraeklvr
l̂ f. 1.— 2u ksksn r

Id . 8ckiler , ^ polkeke
vroeerie priir Scblumdsrxer

Strnmerssetd.
Suche für die Saison
ein perfektes

Am Sonntag , den 1 . März 1936, nachmittags 4 Uhr,
findet im Easthof zum „ Grünen Bau m " die

Seueralversammluug
statt.

Tagesordnung:
1 . Kaffen- und Rechenschaftsbericht.
2. Geschäftsbericht . Entlastung.
3 . Bestellung eines neuen Kameradfchaftsführers.
4 Lichtbildervortrag durch Kreisführer Werner , Nagolo.
5 Verschiedenes.
Sämtliche Kameraden , auch die Mitglieder der Schützen¬

gruppe , bitte ich um vollzähliges und pünktliches Erscheinen.
Der stellvertr . Kameradschaftsführer:

S ch a i b l e.

Kreisfachgrupp r Imker . Altensteig.
Sonntag , 1. März 1938 , 2 Uhr Vrsammlung bei
Albert Luz , Aitensteig . Vollzähliges Erscheinen drin»
gend erwünscht, wegen Zuckerbezugs. Bortrag Bienenwaide

Vorstand : Jegert.

IlLkrLmIksZvL
Zgs neureitUchs dev- Lkrte ?elc>Zerüt

sowie Acker - , 8ast- unci Hkiesenezsen
preiswert bei

Lvrßl L 8ckm ! ü - wsgolä
<1«t8 gute Lsck ^ eschüit

Haus -Be
Einfamilienhaus Poststraße 289 , 5 Zimmer,
Bad , Garten, Gesamtfläche 19 ar 70 gm ?
zu verkaufen . Anfragen an Rich . Pfladrr,

M . Sillenbuch , Hans Schemmfir . 8.

Z ms neuen
Singen

l« s58e 201 unck 88
Oie belvorwMncken dlSkms-

scbiaea
Nager dILKmascbiaea ^ .-O.
pkvl̂ ketm . Vertreter: Oottl.
kükler , Altensteig , bimklpl.

Fahre am Montag zum

KaSlaArr Markt
Abfahrt in Neuweiler beim
„Adler " VzlUhrüberBemeck,
Altensteig, Psalzgrafenweiler.

Harr , Limmcrsseld.

h-eiakslZeo/AitknsteiZ, 26 . ?edr. 1936.

Unsere liebe , treubesorZte lAutter vncl Oroö-
mutter

kiM Lmilis Mkr
8ed . koseodergWr , kektorsvltve

ist deute im Alter voa 77 öskreri sankt ent¬
schlafen.

Oie trsuerrillen Klinker
unä Kinkel.

LeercliZunZ SsmstsZ mittag 2 Dkr in Alten¬
steig , alter kstieäkok, vom dsuse Kslmdacti aus.

LillW 'ätz-KM MellWg.
Die verehr!. Teilnehmer und Teilnehmerinnen von hier

i und Umgebung werden hiemit höflich eingeladen zu einem
j gemütlichen Beisammensein am Sonntag , den 1 . März

tu - aS Gasthaus zum „ AM " ta Egenhauseu
, Prima Getränke nebst Sauerkraut mit Einlage,
z Abgang nachm . 14 Uhr vom Försterhaus , Egenhauserstr.

« MNNW
erbitte» wir uns frühzeitig!Stvll zum

SÄMStAA

erss

ElNtkN-

verkauft
Fritz Pfeifle, Besenfeld.

mmkldrstöll
bei Mbsrt I ^ U2

„ Lsysi 'r ^ ocle für- sssdn»« '-

ganto clsr nvvvn äairon:
Lomptslr spo .-kUc-is Ko¬
stüms mil ner-akligsm posamsnion-

äf5af)« nl<le>cfs ^ Vok^ckiägs rvm ilm-
orbeilvn efsf vorjakrigon
u . v. a . m . — — olle
avk 3 deiiisgonclsn 5ct,mttbogon

or ^ .'As^ 'p türicorrst monat¬
lich 30 îns i-tour L mekr/

Lllctiiisnlllllnx i.suk , Altenstelg

pLlöllürists
8lncj 2u haben unck
empfiehlt ckie
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